
 

 

 
Chemnitz/Dresden/Leipzig, Mai 2014 

 

 
 
 

Fragebogen: Standpunkte zur Landtagswahl 2014 
 

 
 

1. Themenbereich Infrastruktur/Breitbandversorgung: (max. 350 Zeichen) 
 Welche Prioritäten setzen Sie im Hinblick auf die Gewährung einer modernen  
   Infrastruktur, speziell Breitbandversorgung, im Freistaat Sachsen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Themenbereich Verwaltung: (max. 400 Zeichen) 

Welche konkreten Vorhaben planen Sie, um die Verwaltungspraxis im Freistaat zu 

modernisieren und die sächsischen Unternehmen mithin von Bürokratie zu entlasten? 
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3. Themenbereich Finanzen: (max. 300 Zeichen) 

Welche Prioritäten setzen Sie im Hinblick auf die künftige sächsische Finanzpolitik 

und die finanzielle Ausstattung der sächsischen Kommunen? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Themenbereich Bildung und Fachkräfte: (max. 350 Zeichen) 

Wo sehen Sie Ihren Beitrag zur Lösung des zunehmenden Fachkräfteproblems in der 

sächsischen Wirtschaft? Welche Rolle spielt für Sie dabei die duale 

Berufsausbildung? 
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5. Themenbereich Energie: (max. 350 Zeichen) 

Wie soll Ihren Vorstellungen nach die Energiepolitik des Freistaates aussehen? 

Welchen Beitrag zur Kostenentlastung der sächsischen Wirtschaft wollen Sie in 

diesem Zusammenhang leisten? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Themenbereich Sicherheit: (max. 350 Zeichen) 

Wie stellt sich Ihre innenpolitische Strategie zur Erhöhung der Sicherheit in der 

sächsischen Wirtschaft dar? 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Formular senden 
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	Infrastruktur speziell Breitbandversorgung im Freistaat Sachsen: 
	modernisieren und die sächsischen Unternehmen mithin von Bürokratie zu entlasten: 
	und die finanzielle Ausstattung der sächsischen Kommunen: 
	Berufsausbildung: 
	diesem Zusammenhang leisten: 
	sächsischen Wirtschaft dar: 
	Text1: Für DIE LINKE gehört die Umsetzung einer flächendeckenden Breitbandversorgung zur Verwirklichung der Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse. Um die noch vorhandenen Defizite im Ausbau zu beseitigen, sind die Mittel des Zukunftssicherungsfonds sowie die des Entwicklungsprogramms für den ländlichen Raum der neuen Förderperiode 2014 - 2020 zu nutzen.
	Text2: Der jetzt vorliegende Sonderbericht des Rechnungshofes hat belegt, dass ein personalwirtschaftliches Konzept sowie eine aufgabenkritische Analyse in der sächsischen Staatsverwaltung fehlen. 
Hauptherausforderungen sind die Verschlankung der Ministerien sowie die zügige Umsetzung des gesetzlichen Auftrages zum Aufbau einer leistungsfähigen Mittelbehörde mit Sitz der Landesdirektion in Chemnitz.
	Text3: Die Linksfraktion hat im Eckwertepapier zum Haushalt 2015/2016 u.a. folgende Schwerpunkte gesetzt.Maßstab ist die Verfassung:keine Neuverschuldung sowie sozialer Ausgleich und keine Lastenverschiebung auf die Kommunen. Erhöhung der kommunalen Verantwortung durch Bildung regionaler Investitionsfonds.
	Text4: Wir unterstützen die Umsetzung des Strategiepapiers der sächsischen Wirtschaft "Bildung 2020" zur Fachkräftesicherung. Sofortige Neukonstituierung des Kollegiums für Berufsbildung und Fachkräfte für Sachsen. Sicherung der dualen Berufsausbildung durch Schaffung eines regional ausgewogenen, bestands- und leistungsfähigen Netzes von Berufsschulen. 
	Text5: DIE LINKE stellt sich der Überarbeitung des Energieprogramms, das die Weichen für eine ökologisch vertretbare, zunehmend dezentrale und mittelständisch geprägte Energiewirtschaft stellt. Dazu gehören ehrgeizige Ausbauziele für erneuerbare Energien sowie auch ein schrittweises Ausstiegsszenario aus der Braunkohleverstromung bis zum Jahr 2040.
	Text6: DIE LINKE stellt sich der staatlichen Aufgabe, mit den Kammern und Verbänden ein Schulungs- und Beratungszentrum zur Bekämpfung von Produkt- und Markenpiraterie zu errichten. Sachsen als Bestandteil der Euroregionen benötigt Konzepte zu grenz- und länderübergreifenden Kooperationen. Flankierend gehört dazu die Bekämpfung der Grenzkriminalität. 
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